
Irene Forbes-Mosse (1864-1946)

Fiesole.
An bröckelndes Gestein lehnt' ich so schwer und matt,
Von Rosen ganz umblüht und blickte auf die Stadt,
Des Oelbaums Silberblatt wob seinen Schattentanz,
Ein Blinder sass am Weg und sprach den Rosenkranz.
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Dort unten rauscht der Fluss voll Menschenqual und Pein,
Und seine Quelle war so selig doch und rein,
O grüne Dämmerung, o Götterlieblichkeit
Wo seid Ihr hingeflohn vor unsrer Traurigkeit?
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Die Tage gehn dahin mit blassem Angesicht:
So mancher sitzt am Weg und sieht die Sonne nicht,
Die alte Nebelfrau will uns mit Garn umziehn;
Hindurch, mein Herz, hindurch, lass tausend Fackeln glühn!
(96 words)

Quelle: https://www.projekt-gutenberg.org/forbesmo/mezzavoc/chap043.html

https://www.classtests.com

